PROJEKT EUROPA 2007

Projekttitel: 

Chancen – Realität – Alltag  
Technik: 
künstlerische und diskursive Gestaltung von Audiofeatures

Projektarbeit :
Klassen: 1. und 2. HASCH

Anzahl der Teilnehmer/innen: 
11

Alter: 
15-17

Fachbetreuung 

Name:  
Edith Panzer

Fächer:  Deutsch, Textverarbeitung, Informations- und Office Management und Publishing

Kurzbeschreibung der drei Audiofeatures:

Audiofeature „Schmerz im Ohr: Fremdenfeindliche Sprüche“ 

(13:01; Entstehungszeit: Jänner bis März 2006)

Blinde und sehbehinderte SchülerInnen gestalteten auf der Basis selbst erlebter und beobachteter sprachlicher Gewalt gegen AusländerInnen kurze Hörspiele und diskutierten ihre eigenen Erfahrungen. Da sie selbst teilweise aus den Ländern des ehemaligen Jugoslawiens und aus der Türkei kommen, zeigten sie auf, dass sprachliche Diskriminierung von AusländerInnen (‚Tschusch’) das sprachliche Klima radikalisieren kann und zwar in beiden Richtungen.

Audiofeature „Life and Lyrics – ein poetisches Hörspiel“ 

(22:56; Entstehungszeit: Jänner bis März 2007)

Mehrsprachigkeit, Lyrik und Alltag sind Ausgangspunkte für diese Hörspielcollage der blinden und sehbehinderten SchülerInnen. Den Rahmen bildete eine improvisierte Szene, wie sie in jedem Land und in vielen Sprachen spielen könnte. Eifersucht ist das Thema dieser Sequenz, die auszugsweise in den Sprachen Deutsch, Bosnisch, Albanisch und Türkisch zu hören ist. Die anderen Kurzhörspiele sind großteils lyrische Bearbeitungen von alltäglichen Situationen und Visionen, in denen die AkteurInnen zwischen Deutsch und ihren Muttersprachen wechseln. In einer Diskussionsrunde erzählen die SchülerInnen über ihren Umgang mit Mehrsprachigkeit und ihre berufliche Zukunft.

Audiofeature „Unter den Wolken“ 

(15:28; Entstehungszeit: September/Oktober 2003)

Bezugnehmend auf Reinhard Meys Lied ‚Über den Wolken’ stellen blinde und sehbehinderte, teilweise auch mehrfach behinderte SchülerInnen ihre Situation in der Welt ‚unter den Wolken’ dar. Zu hören sind eigene Statements über ihre eingeschränkten Berufsaussichten und erlebte Alltagssituationen sowie selbstverfasste kritische Kurzhörspiele und rhythmische Sprechpassagen. Kommentare und Behinderungen seitens sehender Personen werden in ironisch-kritischen Sequenzen nachgespielt. 

Dieses Feature aus dem Jahre 2003 wurde für die Audio-Trilogie überarbeitet.

Beschreibung durch die Schüler der Handelsschulklassen des BBI
Wir wählten für das Schuljahr 2006/07 das Thema „Integration“
 ein Teil davon ist das künstlerische Projekt „Chancen – Realität – Alltag“.
Wir entschieden uns nach dem Vorjahresthema „Migration – Asyl“ zu einer Fortsetzung dieser Thematik. In den Mittelpunkt wollten wir eine künstlerische Bearbeitung stellen, weil uns diese bereits im letzten Jahr sehr viel Spaß gemacht hatte.

Ende Februar, Anfang März kamen Herr Walter Kreuz und Evelyn Blumenau („gecko‑art“) und erarbeiteten mit uns in Doppelstunden (insgesamt sechs U‑Einheiten) die Hörfeatures. 

Wir haben zuerst unsere Ideen eingebracht und nach Übereinstimmung mit allen in der Gruppe deren Umsetzung besprochen. Blinde Mitschüler haben den Text auch teilweise auswendig gelernt. Es bestand auch die Möglichkeit, Text und Inhalt mit Hilfe einer schriftlichen Vorlage stimmlich und dramaturgisch vor den Mikrofonen zu interpretieren (chorisches Sprechen, Schreien, Flüstern, Hervorheben emotionaler Aspekte).

Wir erfanden alltägliche Szenen unter Menschen, die Übersetzung wurde in anderen Sprachen eingearbeitet und die Dialoge mit den eigenen Stimmen aufgenommen.

Dann diskutierten wir die Textvorlagen, brachten Kurzstatements, Meinungen und Fragestellungen dazu ein, die in Form von Gesprächsrunden und Interviews aufgenommen wurden.

Eine Sprecherin geleitete durch Features, verfasste Ansagen, Begrüßung und Verabschiedung, hat aber auch selbst dabei in Rollen agiert.

Die Mitglieder der Gruppe „geko-art“ machten die Aufnahme dieser Bearbeitungen, die Schneidearbeit und die Stellung des Gesamthörspiels.

Die Erarbeitung dieses Projektes brachte folgende Ergebnisse für uns:
· Wir lernten, uns Informationen zu beschaffen und diese zu verarbeiten. Darüber hinaus üben wir uns jetzt in der Präsentation (an den TAGEN der OFFENEN TÜR, bei einer RADIOSENDUNG).
· Wie erfuhren etwas über die Situation von diskriminierten Menschen und das führte uns zu einer bewussteren, kritischeren Haltung. Bei der Auswertung von Fragebögen (ausländische Familien in Österreich) setzten wir uns mit der Situation von Menschen in unserem Land auseinander.
· Die Zusammenarbeit mit der Gruppe „gecko-art“ führte uns zu einer spannenden, abwechslungsreichen künstlerischen Form.

· Nach diesem Projekt begreifen wir auch organisatorische Zusammenhänge besser.

Es grüßen Sie herzlich die Handelsschüler des Blindeninstitutes:

Ein großes „Dankeschön“ für die Ermöglichung der künstlerischen Arbeit durch das Schulkulturbudget!

